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Intelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Infelligenz⸗Comtoit im Peſt-Lokal 
| Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


"No. Mittwoch, den 25. Marl. 184 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. März 1846. 


Die Herren Kaufleute Plüdemann aus Colberg, Bach aus Mainz, Frau 
Lieutenant Gieſe aus Colberg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Guts beſitzer 
von Grabowski aus Warſchau, von Grabowski aus Ademkowo, log. im Deutſchen 
Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer v. Brauchitſch aus Alt⸗Grabau, v. Hertig aus 
Smazin, Dir aus Cöln, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer von 
Trembecki aus Charlotten, v. Tokarski aus Brodnitz, die Herren Kaufleute Blacke⸗ 
jewitz nebſt Familie aus Neuſtadt, F. Babſt aus Hamburg, log. im Hotel d'Oziva. 
AVERTISSEMENTN. 
J. "Zur Verpachtung der Plätze in Altſchottlaud No. 20, 36, 37, 50, 74, 79, 
131, 158, 160, 162, 165, 174, 175, 182 bis 186, 220, ſteht ein Licitations-Termin 
den 27. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 5. März 1846. 
a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Die zur Unterhaltung der Pferdebagger⸗Maſchine des hieſigen Hafens er⸗ 
landerlichek Materialien und Utenſilien, als: 320 Fuß 4⸗zöllige, 800 Fuß 3:3Öllige 
5 np 110 Fuß 2⸗zöllige kieferne Bohlen, 400 Fuß 1 5Z⸗zöllige und 300 Fuß 1⸗zöllige 
leferne Dielen, 400 Fuß 2 ⸗zöllige Latten und 1500 Fuß Schwarten, Theer, Pech, 
and bdwerg, 120 Schock diverfe Nägel, Wurfſchaufeln, Schiebeſtangen, Bootshaken 
zur gergleichen mehr, ſollen im Wege öffentlicher Licitation dem Mindeſtfordernden 
eſchaffung übertragen werden. 


I 
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HViezu iſt ein Termin auf den 30. März e., Vormittags 10 uhr, in dem Ge⸗ 
ſchöſtslocale des Unterzeichneten anberaumt, wozu Unternehmer eingeladen werden. 
Neufahrwaſſer, den 23. März 1846. f 
Der Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
pfeffer. 
3. Zur anderweitigen Verpachtung der Grasnutzung der pro 1846 pachtlos ge⸗ 
wordenen Feſtungs⸗Pertinenzien fo wie zur Verpachtung der Fähre über die Mottlau 
bei der Mottlau⸗Wache, ſteht ein Licitations⸗Termin au 
Freitag, den 27. März e., Vormittags 10 Uhr, a 
im hieſigen Fortifikatſons⸗Burcau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 0 N 
Die Bedingungen find täglich von 8 bis 12 Uhr Morgens daſelbſt einzusehen. 
Danzig, den 20. März 1846. 
— Kühne, 
Major und Ingenieur vom Platz. 
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4. Heute wurde meine Frau von einem Knaben, dem eilften Kinde, entbunden. 
˖ Putzig, den 20. März 1846. i Berg, Prediger. 4 
- Todesfall. 8 

5. Geſtern 915 Uhr Abends rief der gnädige Gott unfern theuern, unvergeſſ⸗ 


lichen Gatten, Vater, Sohn, Bruder und Schwager Paul Carl Blech im 46ſten 
Lebensjahre, an den Felgen der Lungenentzündung von unſerer Seite. Unſer ſchwer 
getroffenes, blutendes Herz ſeufzet zu Ihm um Kraft der Etgebung, demüthig und 
glaubens voll zu ſprechen: der Herr hat's gegeben, der Herr hat's genommen, der 
Name des Herrn ſei gelobet! i Die Hinterbliebenen. 
Goſchin bei Pr. Stargardt, den 23. März 1846. 
” 1 8 * . are le ae am 
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6. Secchſte Vorleſung zum Beſten der Alein⸗Kindet-Bewahr⸗Anſtalten im Saale 
des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe, Sonnabend den 4. April. Herr Archidis⸗ 
konus Dr. Kniewel: Ueber Hieronymus Savonatola, Reformator des fünf⸗ 
ehnten Jabrhunderts, in Italien. Anfang Punkt 61% Uhr. Schluß 3 / Uhr, 
Ein Billet koſtet 10 Silbergroſchen. f ’ 
7. Vorläufige Concert-Anzeige. | 
Die Unterzeichneten beehren sich hiermit anzuzeigen, dass sie IM 


Laufe der nächsten Woche ein @oncert. zu geben beabsichtigen. "Das N#- 
here wird durch diese Blätter bekannt gemacht werden. 


Carl Rein ecke osef W. ». Wasielewski. 
aus Leipzig. BT 
8 8. Ein geſüteter Burſche, am liebſten von auswärts, det Luſt hat die Bär 


nerei zu erlernen, kann ſich melden Langgarten 222., beim Kunſtgärtner Reiche. 
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Theater Anzeige. 
Das Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Kammerſängerin Fräulein Tuczeck 
wird in den etſten Tagen k. M. begingen und eröffne ich zu dem Zwecke 2 
ein Abonnement auf zehn Vorſtellungen zu nachſtehenden Preiſen: After Rang 
und Sperrfi à Perſon: 15 Sgr., — ter Rang: 10 Sgr.; außerdem find 
die Tageskaſſenpreiſe: Iſter Rang und Sperrſitz: 20 Sgr., — 2ter Rang: 

x 12 Sgr. 6 Pf, — an der Abendkaſſe: 25 Sgr. und 15 Sgr. — Bei den 
Beſtellungen der verehtlichen Winter⸗Abonnenten der geraden und ungeraden 

Nummern werden die zuerſt erfolgenden Meldungen angenommen, da eine N 
andere Ausgleichung nicht ausführbar iſt. — Ich halte es für überflüßig auf 2 
den Gaſt weiter aufmerkſam zu machen, da der Ruf dieſer Geſangs⸗Künſtlerin 
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2 
5 zu begründet iſt, als daß ich nicht hoffen ſollte, durch dieſes Gaſtſpiel auch 2 


den hieſigen geehrten Kunſtfreunden außergewöhnliche Genüſſe verheißen zu 


können. g F. Gense. i 
D yon jm 
10 Wieſen⸗ Verpachtung. 


Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlaz ſollen 
Donnerſtag, den 26. März 1846, Vormittags 10 Uhr, 


in der Wohnung der Hofbeſitzerin Wittwe Ortmann in Oſterwick 


Mi: 90 Morgen culmiſch Maaß Wiejenlaud, 

in Oſterwick belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen verpachtet werden. 
Pachtluſtige können über die Pachtbedingungen und über die Lage der Wieſen⸗ 

Rüde die nöthige Auskunft von dem Oec.⸗Commiſſ. Jernecke in Donzig, Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 939., erhalten. 

11. Mein hierſelbſt im vorigen Jahre neu erbautes Wohnhaus nebſt Stallun⸗ 


gen und Gemüſegurten, unmittelbar an der Berlia⸗Königsberger Chaaſſee belegen 
und vorzüglich zu einem Handels⸗Geſchäfte geeignet, bin ich Willens zu verkaufen. 


f Der bisherige Miethsbetrag (außer der jährlich übernommenen Reparatur, 

lede einzelne bis 5 Thlr.) iſt 60 Thlr. Auskunft wird auf portofreie Anftage er⸗ 

theilt. Chrapkiewiez, Pfarrer. 
Czersk, den 15. März 1846. 


as Haus Breitgaſſe 1106. worin bisher eine Kleider⸗ 


12. 
handlung betrieben, und der guten Lage wegen, ſich auch zu jedein offenen 


Leſchaft eignet, iſt bei einer geringen Anzahlung ſofort Breitenthor 1939. zu verk. 


5 Ein Burſche aus ordentlicher Familie, am liebſten von auswärts, findet 
J Erlernung des Materialgeſchäfts ſogleich ein Unterkommen Langenmarkt 490. 
oh Breitgaſſe 1237. ift eine Stube u. Nebenkabinet u. Burſchengelaß! mit u. 
1 8. Meubeln zu vermierk.; auch iſt daſelbſt ein neuer Halbwagen billig z. verk, 
ITch wohne jetzt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 1015. 5 : 

W. Schwarz, Steinſetzermeiſter. 
(1) 


jo lange auf dieſe Vorſtellung warten mußte. — 


Br 


können Donnerſtag den 26. und Freitag den 27. d. M., in dem Haufe Jo⸗ 

pengaſſe 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar Vormit⸗ 

tags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang ge⸗ 

nommen werden. 

Danzig, den 23. März 1846. 
Die Verwalter der Teſtaments⸗Stiftang der Geſchwiſter Gorges zum Beſten 
nothleidender Menſchen. 
mw. F. W. v. Frantzius. Albrecht. C. R. v. Fraptzius. = 
Dehnen, 
17. ö Freiwilliger Verkauf. 
Meines gelähmten Fußes halber bin ich geſonnen, mein auf der Niederftadr, 

Weiden und Schleuſengaſſen⸗Ecke No. 480, u. 481., belegenes Grundſtück aus freier 


i 16. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges 


Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem maſſiv erbauten, großen Wohn⸗ 


hauſe nebſt Seitengebäuden, gewölbtem Keller, geräumigen Hefe, Holz- und Pfet⸗ 
deſtall, laufendem -Radaunenwaſſer und einem bepflanzten, cultivirten Obſt⸗ und 
Blumengarten von circa 1 Morgen magdeburger Fläche. Ich erſuche hierauf Res 
fleetiende, ſich mit mir in dem bezeichneten Wohnlocal in den Nachmittags ſtunden 
zu beſprechen. . Robert Boyd. 

18. Aus ſicherer Quelle können wir dem Publikum mittheilen, daß endlich 
Freitag, den 27. d. M., das längſt erſehnte Stück „Maria Anna,« zum Benefiz 
der Frau Schwanfelder ftattfinden wird. — Dies im Intereſſe des Publikums, das 


Mehrere Theaterfreunde. 


. Ein lad un g. 


Zu einem Geſchäfte, das ganz in der Nähe Danzigs ſeit Jahren im befien 
Gedeihen iſt, jetzt aber bedeutend ausgedehnt werden ſoll, wird recht bald ein Mit⸗ 
intereſſent gewänſcht, der wenigſtens 3000 Rthlr. baar in daſſelbe legen kann. Die 
näheren, höchſt vortheilhaften Bedingungen, fo wie die Art der Sicherſtellung, find 
jederzeit Langfuhr No. 41. a, beim Herrn Oberlehrer Ertel zu erfahren. : 


20. Der Wintercurſus in der Petriſchule wird am 31. d. M. mit Een 
fur und Verſetzung geſchloſſen. Der Sommercurſus beginnt den 1. Apti. Zur 
Aufnahme neuer Schüler bin ich in den Nachmittags ſtunden von 2—5 Uhr bereit. 
Danzig, den 23. März 1846. Dr. F. Strehlke, 
a \ ‘ Director. 
21. Die Ziehung der 3. Klaſſe 93. Lotterie beginnt am 31. d. M., und bitte 
ich die Looſe bis zur gehörigen Zeit zu erneuern, damit fie den Spielern nicht ver⸗ 
loren gehen. Rotzoll. 
22. Brabank 1781 werden wiederum Lachſe zum Aufbewahren aufs deſte geräuchert. 
23. Ein anſtändiges Mädchen, das im Putzmachen geübt iſt, wünſchr in einem 
auswärtigen Putzgeſchäft engagirr zu werden. Näheres Rittergaſſe No. 1685. 
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24. Mefen⸗ Elephant. 


— BERG m 
992903089 


Der große, ſehe zahme und gut dreſſürte Elephant iſt auf dem Holzmarkt 
in der dazu erbauten Bude täglich von Morgens 10 bis Abends 7 Uhr zur 
Schau geſtellt. Fütterungen Morgens 10, Nachmittags 4 und Abends 7 
Uhr. Preiſe der Plätze: 1ſter Platz 5 Sgr., 2ter Platz 24 Sgr. — Kinder 
unter 10 Jahren auf beiden Mlätzen die Hälfte. 
rr // / 


25. Deterts Local. 
Heute Mittwoch Soirée musikale. 


Außer den beliebteſten neueſten Sachen werden einige Solo⸗Parthieen zum Vortrag 
kommen. Das Nähere beſagen die im Locale ausgelegten Programme. 
Winter, Muſik⸗Direktor. 
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Neues Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mit die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich mit dem L Tage eine 


Seide⸗, Band⸗, aa Spitzen⸗ und kurze Wesen, 
Handlung M. Firma 


W. Gol d ſt ee i n 


1. Damm 1118. errichtet habe. 
Obgleich eine zu große Concurrenz in dieſer Branche ſtattfindet, fühlte ich 
mich doch veranlaßt ein eben ſolches Geſchäft zu etabliren. Durch pe erſon⸗ 
liche Bereiſung der Meſſen und Fabriken, bin ich in den Stand geſetzt, mei⸗ 
ne Waaren zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, wie ſie am hieſigen Platze keiner 
ic meiner Concurrenten zu geben im Stande iſt und ſchmeichle ich mir den N 
I geehrten Käufern eine ſchoͤne und große Aus wahl vorlegen zu können, ſo daß 
gewiß Niemand meinen Laden unbefriedigt verlaſſen wird. * 
7 L 
In der Frauengaſſe 893., 2 Tr. h., find fo eben die neueſten und fo bes 
dente Fagons von Sommer⸗Mänteln u. Bournouſſen für Damen eingetroffen und 
Aiden gefällige Beſtellnugen aufs ſchnellſte und geſchmackvollſte angefertigt. 
Si; Geübte Putzmacherinnen und einige Lehrlinge für dieses Fach, sucht 
2 ee, Handlung Heil. Geist,- und Kohlengassen-Eck# No. 1016. 


2 
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Heut; 
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Wer eine Remiſe, möglichſt trocken, in der Heil. Geiſtgaſſe, nahe 9 
. es „erften Damm, zu vermiethen hat, der gebe feine Adreſſe uater W. Z. 
im Intelligenz-Comtoit ab. f 
fa SOSE” wo 
= ö inem geehrten Publikum empfiehlt ſich die 2 des C. B. Richter, 
genmarkt No. 424, mit abgelagertem Bier. N 
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sh Eine Tachnadel ovaler Form mit Haargeflecht und Steinen iſt vor einigen 
Wochen von einer allen armen Frau gefunden und kann gegen ein Fundgeld für 
dieſelbe Pfefferſtadt No. 256. in Empfang genommen werden. 2 
32. Die Veränderung feiner Wohnung von der Tobiasgaffe nach der rechtſtädt—⸗ 
ſchen Burgſtraße No. 1657., unweit dem Fiſchmarkt, zeigt hiedurch etgebenſt an 

a D. F. Schönrock, Maler. 

33. Strohhüte aller Art, werden gut und billig gewaſchen Schartmachergaſſe 
No. 1978. i F. Wils. 
34. Ein Burſebe zur Biichſenmacherei kaun ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 941. 
35. Es wird ein f. Dachshund zu kaufen gewünſcht vorſtädt. Graben 2664. 


36. Die Gaſtwirthſchaft in Herrmannshof iſt zu verpachten, auch Privat- 
wohnungen find noch zu vermiethen; nur Nachmittags wird daſelbſt Näh. ertheilt. 
37. Eine Tuchnadel iſt vor einigen Tagen gefunden worden. Der Eigenthümer 
beliebe ſie gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in Empfang zu nehmen Rahm 
No. 1625. „ene 5 8 
38. Ein junges Mädchen wünſcht von Oſtern ab an einer Schule als Zeichen 
lehrerin engagüt zu werden. Meldungen erbittet man Fleiſchergaſſe No. 124., wo 
ſelbſt auch fertige Arbeiten derſelben zur gefälligen Anſicht liegen. 
39. St. Albrecht No. 11. u. 12. iſt das Grundſtück z. verk. oder ſogl. ze verm. 
40. Ich warne hiedurch Jedermann, Niemanden auf meinen oder meiner Frau 
Namen, ohne unſere eigenhändige Unterſchrift, Geld oder andere Gegenſtände zu 
borgen, indem ich in ſolchem Falle keine Forderung anerkennen werde. 

Danzig, den 24. März 1846. f W'u l ſt e n. 
41. Eine Hakenbude mit Schank in blühender Nahrung, an einem der deſuch⸗ 
teſten Orte bei Danzig iſt zu verpachten. Nüheres Hundegaſſe 301. zwei Tr. boch. 
42. Eine Amme iſt zu erfragen Portchaifengaffe No. 572. bei der Geſindever⸗ 
mietherin Rördanz. Br 3 


43. Ein zum Victualien⸗Geſchaͤft 0 e Laden nebſt Grützka 
ten und Tombank ſteht billig zu verkaufen gt. Hoſennähergaſſe No. 679. 
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44. Das am Holzmazft Ro. 2. gelegene Nahtungshaus, wo feit einigen Jah⸗ 
ren eine Conditorei v. ſ. w. betrieben, auch zu jedem andern Geſchäft ſich eigner 
iſt von Michaeli d. J., rechter Ziehzeit, zu vermiethen. Näheres Kohlenmarkt Ro. 2. 
45. Das zum Bendickſchen Nachlaſſe gehörige Garten⸗Grundſtück in Jäſchkenthal 
No. 72. iſt für die nächſte Sommerzeit zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 1231. 
46. Zum Sommervergnügen iſt in Heiligenbrunnen das Haus No. 23. mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. i Michaelis. 

47. 1 Oberwohn. v. 2 Stub. vis a vis, Bodenſtube iſt Neugarten 519. 3. . 


48. Altſtadt kleine Bäckergaſſe No. 757. iſt der Speicher von primo Apr! Br 


vermiethen; derſelbe eignet ſich durch feine vielen Lucken zu mehrerem Gebrauch. Das 
Nähere wegen der Miethe Frauengaſſe No. 839, Nachmittags 2 Uhr. 
49. Holzgaſſe No. 12. iſt ein kleines Logis mit Beköſtigung zu vermiethen. 


4 
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50. In den neuen Hauſe an der Allee ſind noch zwei Stuben nebſt Eintritt 
in den Garten zu vermiethen. Näheres: Neuſchottland No. 1. ir 

1. Frauenthor 376. iſt ein freundliches Zimmer mit einer ſchönen Ausſicht n. 
d Mottlau nebſt Meub., mit Beköſtigung, an einz. H. zum 1. April zu vermieth. 
5 Hundegaſſe No. 353. iſt eine freundliche Hinterſtube, für 2 Rthli. monat⸗ 


505 zu vermiethen. 


Hinterfiſchmarkt No. 1611. iſt ein freundliches Saal au ruhige Bewohner 


ſogleich zu vermiethen. 


54. Tobiasgaſſe iſt eine Wohnung zu verm. Zu erftag. Kaſſubſcheumarkt 894. 
55. Tobiasgaſſe No. 1862. iſt eine freundliche und neu decorirte Wohnung, be⸗ 


ſtehend in 2 Zimmern, Schlafkabinet, Kammer, Küche, Boden und Keller, 1 Treppe 


boch, mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. * | 
56. Holzmarkt No. 298., auf den kurzen Brettern, iſt eine Wohnung an ein, 
zelne Perſonen zu vermiethen. 


57. Frauengaſſe 886. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche u. f. w. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
58. Ein trockner und heller Pferdeſtall nebſt Remiſe in der Hundegaſſe iſt zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 400., auf dem Hofe. a 

59. Zu Ostern zu verm., Nachricht Breitg. 1144 eine Untergel. i. d. Röperg. 


ut Kram⸗ oder Speicherhand:., eine Wohnung daſelbſt von 4 Stub. mit eig. T. 


i 
60. Eine Untergelegenheit zum Victualienhandel iſt Pfefferſtadt 191. zu rerm. 
61, In Oliva iſt eine freundliche Sommer⸗Wohnung, mit Eintritt in den Gar⸗ 
ten, zu vermiethen. Näheres Heiligen Geiſtgaſſe 753. i 
92. Die freundliche u. neu dec. Wohn. von 2 heizbar. Studen, Hausflur, Bor 
den, (mit eigner Thüt) iſt Laſtadie an der Aſchbr. 4% an tuh. Bew. zu vermierh.' 
— . ů - - - I 5 - —ů 
an, lee A Bl Ä 
63, Fieitag, den 3. April d. J. werde ich in dem am Breitenthote hieſelbſt ge⸗ 
va Schützenhauſe (Serv.⸗No. 1925, 26.) auf Freiwilliges Verlangen öffentlich 

eigern: 4 

I gold., 1 ſilberne Taſchenuhr, mehrere Kleider-, Linnen⸗ u. Küchenſchränke, 
Spiel⸗, Beiſetz und Speiſetiſche, Sophas, Stühle, Bänke, Bettgeſtelle, Spiegel, 
Tlaker, Kronleuchter, Lampen u. Hauslaternen, — Gardienen, Bettwͤſche, vieles 
a lhzeug, — fayancene Tifchfersice, Gläſer aller Art, Meſſer u. Gabeln, meſſing. 
affe u. Tbeemaſchinen, lackirte Leuchter, kupferne gr. Keſſel, Töpfe u. Kaſſerol⸗ 
Or viele zinn. Bierkannen, 1 dito Schenkfaß, 1 engl. Bratenwender, 1 eiſerner 
en, vielerlei Küchengetäthe u. Hölzerzeug. Ferne: 8 
th 1 komplette Schützen⸗Armatür, 19 Billardvälle, 1 neues Figurenſpiel, 1 Par⸗ 

e Rouleaur, liefen u. alte Fenſter. : 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


ar Daß in der Büchetſammlung, welche morgen (26. März) im Auctionslokale 
eigert wird, ſich auch ſämmtliche zum Stadt⸗Bau⸗Rath Held'ſchen Nachlaſſe 


bienelgen Bücher befinden, und im Katalog S. 36. sub V. aufgeführt find, wird 


eit zun Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


* 


* 
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43. Auction zu Zoppot. | 
5 Montag, den 30. März d. J. von 10 Uhr Vormittags an, ſollen ien Kurs 
ſaale zu Zoppot auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiftbierend verkauft werden: 

1 mahag. Buffet nebſt Tombank und Aufſätzen, mahagoni und birkene Sophas 
und Divaus, viele Spiel⸗ u. mit Wachs tuch bezogene viereckige Tiſche, Kommoden, 
16 Di. birkene Rohre, 2 Otzd. Polſterſtühle, 1 dito Aus ziehetiſch mit 14 Einlege⸗ 
prettern und 2 Anſätzen, 8 Stück 20, lange Speiſetiſchblättet mit Unterſatzböcken, 
20 birkene u. geſtrichene Klapp⸗, Waſch⸗ und Nähtiſche, 16 dito und lindene Bett⸗ 
geſtelle, geſtrichene u. nuſſb. Linen Schenk und Küchenſchränke, 13 gr. gepolſterte 
mit Kattun bezogene, theils mit Rücklehnen verſchene Bänke, 4 Sophateppiche 
4 gr. Spiegel, 1 Wanduhr, 2 Glas kronleuchter, 5 Aſtral⸗ und Wandlampen, Kupfer⸗ 
ſtiche unter Glas und Rahmen; 4 5 f 
6 komplette Satz Betten, 17 Haar: u. Seegras⸗Matratzen, dite Kiſſen, viele 
Bettdecken, Laken, Bett⸗ u. Kiffenbezüge, Handtücher, Tiſchtücher, Tiſch⸗ u. Caffee 
ſetvietten, 35 Fach weiße, cculeurte u. rothe Madras Gardinen mit Franzen, Schnü⸗ 
ren, Quaſten, Bronzeſtangen u. Verzieruagen; — porcellane Tiſch⸗ u. Caffeeſervice, 
Glaswaaren, viele füberne und neuſilberne Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und Vorlegelöffel, 
Tiſch⸗ und Deſſert⸗Meſſer, ſüber⸗-plattirte Armleuchter, Plattmenagen, bronzene und 
meſſing. Leuchter, Thee⸗ u Caffeemaſchinen, lackirte Theebretter u. Präſentirteller 
jeder Größe; f kun; 2 i 

1 eiferner Sparheerd mit 2 Bratöfen, gr. kupferne Bouillonkeſſel, Kaſſerollen, 
Bratpfannen, Theekeſſel, vielerlei andere kupferne, meſſ., blech. u. eiſerne Küchenge⸗ 
räthe, Hölzerzeug, Bettgeſtelle mit Springfeder-Marragen u. andere nützliche Sachen. 
J. T. Engelhard, Yuctionaior. 


66. Auction zu Trutenau. 
Donuerſtag, den 26; März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 


Antrag des Hofbeſitzers Herrn A. T. Mir in deſſen Hofe zu Truteuau meiſtbietend 


verkauft werden: 14 Pferde, worunter 1 und 2sjährige, 4 Kühe, 1 eiſenachſ. ber. 


ſchlag. Erndtewagen, 1 kl. Stadtwagen, 1 Schlitten, 1 Höckſellade nebit Zubehör, 
2 Pflüge und mancherlei nützliche Sachen - 
Bas Einbringen fremder Gegenſtände iſt erlaubt. 
5 ER Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
67. Donnerſtag, den 2. April e. ſollen in dem auf dem Hinterfiſchmarkte hier 
ſelbſt sub No. 1606. gelegenen Haufe , R 
mehrere Kleid erſchränke, Tiſche, Stühle, Regale, Kaſten und Bänke, 4 % u. 
3 einperfönige aufgemachte Gaſt⸗ und 22 aufgemachte Soldaten⸗Betten nebſt 
dazugehörigen Bettgeſtellen, Bettwäſche, Handtücher, Gardinen, mehreres Fa⸗ 
yange, Glaͤſer, Irdenzeug, kupf., mejfing. und eiſerne Küchengerä the und Höl⸗ 
zerzeug„ — 2 
auf freiwilliges Verlaugen öffentlich. verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einlade. 
| J. T. Engelhard, Auctionakor. 


Beilage. 


eu 
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No. 71. Mittwoch, den 25. Min 1846. 
En —æ 


68. Auction zu Oliva. 
(Hotel de Danzig) 
Freitag, den 27. März e., Vormittags 10 Uhr, follen im Hötel de Danzig 
zu Oliva freiwillig meiſtbietend verkauft werden: 5 
1 brauner Wallach, 1 Spazierwagen, 1 Spazier- 1 Acbeitsſchlitten, 1 Spind, 
1 guſſeiſ. Ofen nebſt Röhren, 1 Pianoferte (Flügelform), 1 Billard nebſt Zubehör, 
mehretes Heusgeräthe ıc. f 


— nn pn nenne 


Job. Jac. Wagner, ſtello. Auctionator. 


G Auction zu Neuſchottland. 

Donnerftäg, den 2. April e., Vermittags 10 Uhr, ſollen in dem zu Neuſchott⸗ 
land No. 7. belegenen herrſchaftlichen Hofe, freiwillig öffentlich verſteigert werden: 

20 friſchm. und trag. werderſche Kühe, 1 ſehr fetter Stier, 3 Wagenpferde, 
1 Easter, 4 Arbeitswagen, 1 Kinderwagen auf Federn, 1 Cabriolet, Geſchirre, 
2 Häkſelmaſchinen, worunter eine mit einem Schwungrad, Ketten und mancherlei 
nützliche Sachen. 5 Re 

Das Einbringen fremder Gegeuftände, Kühe nicht, iſt geſtattet. Eine ange- 

meſſene Zahlungs ftiſt, ſoll ſicheren, befaunten Käufern bewilligt und im Termin an⸗ 
gezeigt werden. 3 N 


Job. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatdr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 
7777 AA FF ERNEST ETETEORDRURURE 


MM, 


= 70. Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehlen wir unfer Gar: 
25 dinen⸗ und Meubelſtoff⸗Lager, as geſtickte, brochirte u. 


x tambourirte Gardinen, ſowohl abgepaſſt als vom Stück zu ſchneiden Su 4 
und 97 breite Schweizer⸗Mouſſeline, glatte und bedruckte Glanz⸗Cattune u. 

3% alle nur möglichen Franzen, Borten, Schnüre und Quäſte ıc. ꝛc. 8 

= Sämmtliche Gegenſtände find im neueſten Geſchmack, vorzüglicher Qua⸗ 
lite und verkaufen ſolche zu den billigſten Preiſen 


* Schubert & Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen,; 
8 R anggaſſe No. 394, ** 
FCC 


St 


o 


> 
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1. L[˖œd wen ⸗P o ma d e, 

vorzügliches Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Schnurrbärte und Backenbätte 
herauszutreiben, von J. Da vy in London. In Ktucken a 15 Sgr. und 1 Kthlr. 
hier nur allein zu haben bei E. E. Zingler. 


. Neue Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker⸗ 
empfing Max Schweitzer, Langgaſſe 378. 
23. Weiße Saat⸗Erbſen, Wicken, Thimothe⸗ ma 


weißer Kleeſaamen billigſt Hundegaſſe No. 305. 
24. Schöner Lawendel iſt ellenweiſe in Schidlitz No. 47. zu rerkaufen. 
IH Friſchen rothen und weißen Klee⸗Thimoteum und Spargelſaamen verkauft 
zu billigen Preiſen Heinr. v. Dühren, Pfeſſerſtadt No. 258. 
26. k alterthümliche, ſehr gut erhaltene Servietteupreſſe, 1 neue Schornſtein⸗ 
Drehkappe, Spinde ꝛc. ſtehen Hundegaſſe No. 320. zum Verkauf. 
3: An der rothen Brücke No. 2. bei Schwedt, ſollen ränmungshatber billig 
verkauft werden: 3, 214, und 2⸗zöllige fichtene Bohlen, Mauerlatten, Kieuzhölzer, 
R Buttere u. Schauerdielen, Gallerbohlen u. Splitholz. Ferner: Kernholz à 4, fichtene 
Klötze à 223, Gallerholz à 24% u. 26 Thaler pio Faden, frei vor des Käufers 
Thüre. Sowohl das Nutz⸗ als Brennholz ift vollkommen trocken. 5 
76. Die neueſten Sonnenſchirme und Marquiſen, . 
wie auch feid. und baumw. Regenſch. erh. in größt. Auswahl u. empfiehlt billigſt 
| R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
Te 79. Tiſchlerg. 651. ſteht ! Dtzd. neue pol. Rohrſt. 3. verk., z. feſt. Pr. a St. 1 ktl 
8 4 Die neueſten Sonnenſchirme, Mar⸗ => 
J quiſen und Knicker empfiehlt 
— N * — >" * 7 
. Ji. F. Voigt, Schirmfabrikant. 
81. Beſte, friſch geräucherte holl. Heeringe a 9 Pf. pio Stück, find zu haben 
Fleiſchergaſſe No. 62. Auch ſind daſelbſt alte Ziegelſteine zu verkaufen. 
82. 


Ein neuer mahagoni Sophatiſch, eine do. Kommode, ein birfener Waſch⸗ 
tiſch ſind billig zu verkaufen Schmiedegaſſe No. 100. 


33. Trümeaux, Wand⸗, Pfeiler: um Toilett⸗Spiegel 
in moderner mahagoni, jakoranden und dirkner dauerhafter Einfaſſung, ſo wie 


Goldrahmſpiegel und Spiegelglaͤſer 
empfehlen zu den billigſten Preiſen a 
J. G. Hallmann, Wittwe & Sohn 
Tobiasgaſſe No. 1858, 


2. Langgaſſe | 514, hebt ein kleines Vertgeftell zum Verkauf. 


. » 


* Pr vr N 
— —— 
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Den Empfang de, neüeſten Sonnenſchirme in großer 


Auswahl zu ſehr maͤßigen Preiſen bechre ich wich ergebenſt auzu⸗ 
zeigen. Aug. Weinlig, Langgaſſe No. 406. 


b. Eine neue Sendung Muͤtzen für Herren u. Knaben in größ⸗ 
\ ter und brillanter Auswahl empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen 
0 g f 5 R. A. Berghold, Langenmarkt 500. 
87. Meine auf der jüngſten Frankfurter Meſſe peiſöulſch eingekauften Waaren 


ſind bereits eingetroffen und erlaube mir beſonders auf die Reueſten Stoffe 


zu Swinen, Beinkleidern und Weſten aufmerkſam zu machen. Gleichzeitig 
empfehle ich eine Auswahl Shawls, Hals⸗ u. Taſchentücher in den neueſten Muftern. 
Die Preiſe find aufs billigſte geſtellt. 

W. Aſchenheim, 2ten Damm M 1239. 
5% Trocknes, 3⸗füßiges, fichten und birken Klo⸗ 
benholz iſt bitligſt zu haben Frauengaſſe 834. 
89. Ein pol. Sopha, 1 Sopha⸗ und 1 Waſchtiſch, 1 Dtzd. Rohrſtühle, 1 Klei⸗ 
derſchrank mehrere Derrgeft., find weg Mangel an Raum bill. z. veck. Fraueng. 66. 
go. Heriner Eſſig⸗Spriet, , wie Bamberger Kirſchen, 
die ſo ſehr beliebt, erhielt und empfiehlt Bar 

tn, Gottlieb Gräske Wwe., Langgaſſe. 
91. Electrieitäts⸗ Ableiter. 

Höchſt probates Mittel gegen Rheumatismen, Nervenleiden, Kopf-, Zahn⸗, 

Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Krämpfen, Gliederreißen, Andrang des Bluts, Schlaf⸗ 
loſigkeit u. ſ. w. in Amuletten, vorzugsweiſe in runder Form a 10 Sgr. von Gra⸗ 


ham & Co. in London nur allein ächt bei Ee. E. Zingler. 
92. Ein gr. Zuſchneidetiſch iſt billig Jacobsneug. 927., eine T. hoch, z. verk, 
— .... , ———————f—ßß—ß————— 7, SEES —— —-— 
Re Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
a Immedilia oder unbewegbiche Sachen. 5 
93. Nothwendiger Verkauf. f * 


Das in der Stadt Tolkemitt unter der No. 237. a belegene, der Wittwe und 
den Erben des Töpfermeiſters Andreas Walter gehörende Grundſtück, abgeſchätzt auf 
95 Rthl., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, ſoll / 
f am 1. Juli e., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Tolkemitt fubhajtırt werden. i 
Zugleich werden zu dieſem Termine die Erben des Rendanten Langwald hier⸗ 
durch mit vorgeladen. a2 
: Elbing, den 7. Februar 1846, 
* a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


e 


; „ 


94. Nothweadiger Verkauf. x ; 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Ottalßyn belegenen, dem Erbpächter Nico⸗ 
laus EINE Eheleuten zugehörigen Grundſtäcks, welches 
zu 4 pro Cent auf 623 Rihl. 10 Sgr., 2 
1 * 2 498 » 20 * 
v » 413 » 16 v 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchagt if, en! zufolge der in der Regiſtratur 3 Taxe, 
ram 28. Juli e., Vormittags 11 uhr, 
im Hofe zu Zalenze an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätententen zur 
Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 
Neuſtadt, den 7. Februar 1346. 1 
Das Palrimonial⸗Gericht Zalenze. 


Wechsel- und Geld- Cour 
Danzig, den 23. März 1816. 
—— rů—— Tun — — — * 2 * * —————— ͤ ꝗ—o)—— nn ee oem 


Briefe. Geld. N ausgeb. begehrt. 
e W Friedrichsde’s Ser Sgr. 
London, Siekkt f Zn Dar 7 — 
— 3 Monat 205 Augustdo r SE 
Hamb Sich Dueaten, neue .$ — 
amburg, Sicht die 10 s — 
— 10 Wochen 45 alte 1 — 


Amsterdam, Sicht. Nassen -Anweis. ätl. — 


— 70 Tage 100 
Berlin, 8 Tage —— 
— 2 Monat 994 
Pari, 3 Monate 79 


Warschau, 4 Tage. 
— 2 Monat 


| . 
800 Senne OOO οο e 
8 1% ge: 
8 Donnerſtag, d. 26. = Begehren, z. e. M. w. Die heimliche, Ehe. 3 
Ö F. Genee 3 


